
Friedhofssatzung 
der römisch-katholischen Kirchengemeinde 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE P F A R R V I K A R I E 
M A R I A H E I M S U C H U N G und S T . A P O L L O N I A 

S C H W I T T E N , F R I E D R I C H S T R A S S E 40 
5 8 7 0 8 M E N D E N - T E L . 0 2 3 7 3 / 2 1 9 4 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Geltungsbereiche 

(1) D iese F r iedho fssa tzung gilt für den 
Fr iedhof der Katho l i schen K i r chengeme inde Pfar rv i -
kar ie Mar ia He imsuchung und S t . Apol lonia in Men ­
den-Schwi t ten , die a l s Körperschaf t d e s öf fent l ichen 
R e c h t s Träger in d e s Fr iedhofs g e m ä ß dem G e s e t z 
über d a s Fr iedhofs - und B e s t a t t u n g s w e s e n in Nord­
rhe in-West fa len vom 17. J u n i 2 0 0 3 -Bes ta t tungsge­
se tz B e s t G N R W - ist. 

(2) Die Fr iedhofsverwal tung erfolgt durch den 
K i rchenvors tand 

§ 2 
F r i e d h o f s z w e c k 

(1 ) Der Fr iedhof dient der Bestat tung der To ten 
( L e i c h e n , Tot - oder Feh lgebur ten) ihrer A s c h e n ­
reste, sofern s ie bzw. deren El tern bei ihrem Ab le ­
ben römisch-katho l ische Angehör ige der K i r chenge­
meinde waren oder ein R e c h t auf Be i se tzung in e i ­
ner best immten Grabstät te besaßen. Darüber hin­
a u s dient der Fr iedhof a u c h der Bestat tung der a u s 
Schwangerscha f ts -abbrüchen s t a m m e n d e n L e i b e s ­
früchte, fal ls die El tern Angehör ige der K i r chenge­
meinde wa ren . 

(2) Die Bestat tung von nicht zur K i r chengeme inde 
gehörenden P e r s o n e n bedarf der vorher igen 
Zus t immung der K i r chengeme inde . 

(2) Durch die Sch l ießung wird die Mögl ichkei t 
we i terer Besta t tungen a u s g e s c h l o s s e n . Sowe i t 
durch Sch l ießung d a s R e c h t auf we i tere Bes ta t tun­
gen in Wahlgrabs tä t ten / Urnenwahlgrabs tä t ten er­
lischt, wird d e m Nutzungs-berecht igten für die rest l i ­
c h e Nutzungszei t bei Eintritt e i nes wei teren Bes ta t ­
tungsfa l les auf Antrag e ine ande re Wah lg rabs tä t te / 
Urnenwahlgrabstä t te zur Ver fügung gestellt. Außer ­
d e m kann er die Umbettung berei ts bestatteter L e i ­
c h e n ver langen. 

(3 ) Durch die Entw idmung geht die E igenscha f t d e s 
Fr iedhofs a l s Ruhestät te der Toten ver loren. Die B e ­
statteten we rden , fal ls die R u h e z e i t (bei Re iheng rab -
stät ten/Urnenre ihengrabstät ten) bzw. die Nutzungs­
zei t (bei Wah lg rabs tä t ten / Urnenwahlgrabstä t ten) 
noch nicht abge laufen ist, au f Kos ten der K i r chenge­
meinde in ande re Grabstät ten umgebettet. 

(4) Sch l ießung oder En tw idmung werden öffentl ich 
bekannt gegeben . Der Nutzungsberecht ig te e iner 
Wah lgrabs tä t te / Urnenwahlgrabstä t te erhält außer­
dem einen schri f t l ichen B e s c h e i d , w e n n se in Aufent ­
halt bekannt oder ohne besonderen Au fwand zu er­
mitteln ist. 

(5) Umbet tungstermine we rden e inen Monat vorher 
öffentl ich bekannt gemacht . Gle ichzei t ig s ind s ie bei 
Reihengrabstät ten / Urnenre ihengrabstä t ten e inem 
Angehör igen d e s Vers to rbenen , bei Wah lg rabs tä t ­
ten / Urnenwahlgrabs tä t ten dem Nu tzungsberech­
tigten mitzutei len. 

(6) Ersatzgrabstät ten werden von der K i rchenge­
meinde auf Kos ten in ähnl icher W e i s e w ie die G r a b ­
stätten auf den entwidmeten oder außer Dienst ge ­
stel l ten Fr iedhofste i len hergerichtet. Die E r s a t z w a h l ­
grabstät ten werden G e g e n s t a n d d e s Nutzungs­
rechts. 

§ 3 
Schl ießung und E n t w i d m u n g 

(1) Der Fr iedhof und Fr iedhofste i le können durch 
B e s c h l u s s d e s K i r chenvo rs tandes und nach A n ­
ze ige bei der Bez i rks reg ie rung und der Stadt Men­
den für wei tere Besta t tungen gesperr t (Schl ießung) 
oder e iner anderen V e r w e n d u n g zugeführ t werden 
(Entw idmung) . 

II. Ordnungsvorschriften 

§ 4 
Öf fnungszei ten 

(1) De r Fr iedhof ist wäh rend der an den E ingängen 
b e k a n n t g e g e b e n e n Zei ten für den B e s u c h geöffnet. 

(2) Die K i r chengeme inde kann a u s besonde rem A n -
l a s s d a s Betreten d e s Fr iedhofs oder e inze lner 
Fr iedhofste i le vo rübergehend un te rsagen . 

§ 5 



Verhal ten auf dem Fr iedhof 

(1) J e d e r hat s i ch auf dem Fr iedhof der W ü r d e d e s 
Or tes en tsp rechend zu verha l ten. Den Anordnungen 
der mit der Fr iedhofsverwal tung betrauten P e r s o n e n 
ist Fo lge zu leisten. 

(2) Au f dem Fr iedhof ist i nsbesondere nicht gestat ­
tet, 

a) die W e g e mit F a h r z e u g e n oder R o l l s c h u h e n / R o l ­
l e rb lades /Ska teboards al ler Art a u s g e n o m m e n K in ­
de rwagen und Rol lstühle sow ie F a h r z e u g e der 
Fr iedhofsverwal tung und der für den Fr iedhof z u g e ­
l a s s e n e n Gewerbe t re ibenden zu befahren; 
b) W a r e n al ler Art sow ie gewerb l iche D iens te a n z u ­
bieten oder d iesbezügl ich z u werben ; 
c) an S o n n - und Fe ie r tagen und in der Nähe e iner 
Bestat tung s törende Arbei ten auszu führen ; 
d) ohne schri f t l ichen Auftrag bzw. ohne Zus t immung 
der K i r chengeme inde gewerbsmäß ig zu fotografie­
ren; 
e) Druckschr i f ten zu verte i len, a u s g e n o m m e n 
D r u c k s a c h e n , die im R a h m e n der Besta t tungsfe ier 
notwendig und übl ich s ind; 
f) den Fr iedhof und se ine Einr ichtung, An lagen und 
Grabstät ten zu verunre in igen oder zu beschäd igen 
sowie R a s e n f lächen und Grabstät ten unberecht igt 
zu betreten; 
g) A b r a u m und Abfäl le außerha lb der dafür be­
st immten Ste l len abzu lagern ; 
h) zu lärmen oder zu lagern; 
i) T i e r e - a u s g e n o m m e n Bl indenhunde-mi tzu führen 
oder ihnen den Zugang z u m Fr iedhof zu e rmög l i ­
chen ; 
j) S p e i s e n und a lkoho l ische Get ränke zu ve rzeh ren . 

(3) K inder unter 12 J a h r e n dür fen den Fr iedhof 
nur in Begle i tung E r w a c h s e n e r betreten. 

(4 ) Die K i r chengeme inde kann A u s n a h m e n z u l a s ­
s e n , sowei t s ie mit dem Z w e c k d e s Fr iedhofs und 
der F r iedho fssa tzung vere inbar s ind; s ie kann die 
vo rs tehenden Vorschr i f ten jederze i t durch Bekann t ­
machung auf dem Fr iedhof e rgänzen. 

(5 ) To tengedenkfe ie rn und ande re nicht mit der B e ­
stattung oder Be i se tzung z u s a m m e n h ä n g e n d e V e r ­
ansta l tungen bedür fen der Zus t immung der K i r chen ­
gemeinde; s ie s ind spätestens 4 T a g e vorher a n z u ­
melden. 

§ 6 
G e w e r b l i c h e Betät igungen auf dem Fr iedhof 

(1) S te inmetze , Bi ldhauer, Gärtner, Besta t ter und 
sonst ige Gewerbe t re ibende bedürfen für die dem j e ­
wei l igen Berufsbi ld en tsp rechende gewerb l iche T ä ­
tigkeit auf dem Fr iedhof der vorher igen Z u l a s s u n g 
durch die K i rchengemeinde . 

(2) Au f ihren Ant rag hin werden nur so l che G e w e r ­
betre ibende z u g e l a s s e n , die 

a) in fachl icher, betr iebl icher oder persönl icher H in­
s icht zuver läss ig s ind und 

b) ihre E in t ragung in die Handwerksro l le bzw. (bei 
Antragstel lern d e s handwerksähn l i chen G e w e r b e s ) 
ihre Eint ragung in d a s Ve rze i chn i s g e m ä ß § 19 
Handwerksordnung bzw. (bei Antragste l lern der 
Gär tnerberufe) ihre E in t ragung in d a s Ve rze i chn i s 
der Landw i r t scha f t skammer n a c h w e i s e n oder die 
se lbs t oder deren fach l iche Vertreter die Meis terprü­
fung abgelegt haben oder über e ine verg le ichbare 
Quali f ikation ver fügen. 

(3) Die K i r chengeme inde hat die Z u l a s s u n g davon 
abhängig z u m a c h e n , d a s s der Antragste l ler e inen 
für die Aus führung se iner Tät igkei t aus re i chenden 
Haf tp f l ichtvers icherungsschutz nachweis t . 

(4 ) Sons t ige Gewerbe t re ibenden kann die A u s ­
übung andere r a l s in A b s a t z 1 genannter Tät igkei t 
gestattet we rden , w e n n d ies mit d e m Fr iedhofs ­
z w e c k vere inbar ist. 
Die Absä tze (2 ) und (3) gelten en tsprechend . 

(5) Die Gewerbe t re ibenden und ihre Bed iens te ten 
haben die F r iedho fssa tzung und die d a z u e rgange­
nen Rege lungen zu beach ten . 
Die Gewerbe t re ibenden haften für al le Schäden , die 
s ie oder ihre Bed iens te ten im Z u s a m m e n h a n g mit 
ihrer Tät igkei t auf dem Fr iedhof schuldhaf t v e r u r s a ­
chen . 

(6) Gewerb l i che Arbei ten auf dem Fr iedhof dür fen 
nur werk tags innerhalb der Öf fnungszei t ausgeführ t 
we rden . Die Arbei ten sind e ine halbe S tunde vor A b ­
lauf der Öf fnungszei t d e s Fr iedhofs , spätestens um 
19.00, an S a m s t a g e n und Werk tagen vor Fe ie r ta ­
gen spätes tens um 13.00 z u beenden . Die K i r chen ­
gemeinde kann Ver längerungen der Arbei tszei ten 
z u l a s s e n . 
Störende Arbei ten in der Nähe von Besta t tungen o-
der Be i se t zungen s ind zu un te r lassen . 

(7) Die K i r chengeme inde kann die Z u l a s s u n g der 
Gewerbe t re ibenden , die trotz schri f t l icher Mahnung 
gegen die Vorschr i f ten der F r iedhofssa tzung vers to­
ßen oder bei denen die V o r a u s s e t z u n g e n d e s A b ­
s a t z e s 2 g a n z oder te i lwe ise nicht mehr gegeben 
s ind, auf Zei t oder D a u e r durch schri f t l ichen B e ­
sche id en tz iehen. Be i s c h w e r e n Vers tößen ist e ine 
Mahnung entbehr l ich. 

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften 

§ 7 
Anzeigepf l icht und Bes ta t tungsze i t 

(1) J e d e Besta t tung ist unverzügl ich nach Beu rkun ­
dung d e s Sterbe fa l l s bei der K i rchengemeinde a n ­
zume lden . De r Anme ldung sind die erforder l ichen 
Unter lagen be izufügen. 
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(2 ) Wird e ine Besta t tung / Be i se t zung in e iner vorher 
e rworbenen Wahlgrabs tä t te / Urnenwahlgrabstä t te 
beantragt, ist a u c h d a s Nutzungsrecht 
n a c h z u w e i s e n . 

(3 ) So l l e ine A s c h e n b e i s e t z u n g erfolgen, s o ist e ine 
Besche in igung über die E inäscherung vorzu legen . 

(4 ) V o n der K i r chengeme inde we rden Ort und Zei t 
der Besta t tung oder Be i se tzung festgesetz t . Die B e ­
stattung oder Be i se t zung erfolgen rege lmäßig an 
Werk tagen . Fo lgen zwe i Fe ie r tage aufe inander , s o 
kann die Besta t tung oder Be i se t zung a u c h a m z w e i ­
ten Fe ier tag stattf inden. 

(5 ) Erdbesta t tungen müssen innerhalb von 10 T a ­
gen n a c h Eintritt d e s T o d e s durchgeführ t we rden . 
Die T o t e n a s c h e ist innerhalb von s e c h s W o c h e n 
nach der erfolgten E inäscherung be izuse tzen , ande ­
renfal ls we rden s ie auf Kos ten des Bes ta t tungs­
pflichtigen in e iner Urnenre ihengrabstä t te beige­
setzt . 

§ 8 ( 1 ) 
Särge und Urnen 

( 2 ) 
(1 ) Erdbesta t tungen s ind s te ts in Särgen , A s c h e n - (3 ) 
be ise tzungen s ind s te ts in Urnen vo r zunehmen . 

(2 ) Behäl tn isse zur Be i se t zung von A s c h e n und zur 
Besta t tung von To ten , deren Auss ta t tung und B e i ­
gaben sowie Totenk le idung müssen s o bescha f fen 
se in , d a s s ihre Verrot tung und die V e r w e s u n g der 
Toten innerhalb der Ruheze i t nach § 10 ermögl icht 
wird. 
Die Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet 
se i n , d a s s j e d e s durchs ickern von Feucht igkei t a u s ­
g e s c h l o s s e n ist. Särge, Sa rgauss ta t t ungen und 
- be igaben und Sargabd ich tungen müssen zur V e r ­
meidung von Umwel tbe las tungen a u s leicht verrott­
baren Werkstof fen hergestel l t se i n . S i e dür fen ke ine 
P V C - , PCP- , f o rma ldehydabsa l t enden , nitrozellulo-
sehal t igen oder sonst igen umwel tge fährdenden L a ­
cke oder Zusätze enthal ten. Die K le idung der L e i c h e 
soll nur a u s kunststoff freien Mater ial ien bes tehen . 

(3 ) Die Särge dür fen höchstens 2 ,05 m lang se in , 
0,56 m hoch und im Mi t te lmaß 0 ,65 m breit se i n . 
S ind in Ausnahmefä l l en größere Särge erforderl ich, 
ist die Zus t immung der K i r chengeme inde bei der 
Anmeldung der Besta t tung e inzuho len . 

§ 9 
A u s h e b e n der Gräber 

(1 ) D ie Gräber werden von Beauf t ragten der Kir­
chengeme inde a u s g e h o b e n und w ieder verfül l t . 
(2 ) Die T ie fe der e inze lnen Gräber beträgt von der 
Erdober f läche ( ohne H ü g e l ) bis zur Oberkan te d e s 
S a r g e s m indes tens 0,90 m, bis zur Oberkan te der 
Urne m indes tens 0,50 m. 

(3 ) Die Gräber für Erdbesta t tungen müssen vone i ­
nander durch m indes tens 0,30 m s ta rke Erdwände 
getrennt se in . 

(4 ) De r Nutzungsberecht igte hat Grabzubehör vor­
her ent fernen zu l a s s e n . So fe rn A u s h e b e n der Grä­
ber, G r a b m a l e , F u n d a m e n t e oder Grabzubehör 
durch die K i r chengeme inde entfernt we rden müs ­
s e n , s ind die dadurch en ts tehenden Kos ten durch 
den Nutzungsberecht ig ten der K i r chengeme inde zu 
erstat ten. 

§ 1 0 
Ruheze i t 

Die Ruheze i t für Erdbesta t tungen bei Vers to rbenen 
bis z u m vol lendeten 5. Lebens jah r und für A s c h e n -
Be i se t zungen beträgt j ewe i l s 2 5 J a h r e , für E rdbe ­
stat tungen ab d e m vol lendeten 5. Lebens jah r 
30 J a h r e . 

§ 1 1 
Umbet tungen 

( 1 ) Die R u h e der To ten darf grundsätz l ich nicht ge­
stört w e r d e n . 

(2 ) Die Umbettung von Le i chen und T o t e n a s c h e n ist 
nur zu läss ig , w e n n s ie durch wicht ige Gründe ge ­
rechtfertigt ist. S i e bedarf der Genehmigung der ört l i ­
chen Ordnungsbehörde und - unbeschade t der s o n s ­
tigen gesetz l i chen Vorschr i f ten - der vorher igen Z u ­
st immung der K i r chengeme inde . Die Zus t immung 
kann nicht erteilt we rden , w e n n nicht die schri f t l iche 
Genehmigung der Ordnungsbehörde sow ie e ine B e ­
sche in igung d e s G e s u n d h e i t s a m t e s vor l iegen. 

Umbet tungen a u s e iner Reihengrabstä t te / Urnenre i ­
hengrabstät te in e ine ande re Reihengrabstät te / Ur­
nenre ihengrabstä t te innerhalb d i e s e s Fr iedhofs (mit 
A u s n a h m e der M a ß n a h m e n von A m t s w e g e n ) s ind 
nicht zu läss ig . 

(3 ) Nach Ablauf der Ruheze i t noch vo rhandene L e i ­
c h e n - und A s c h e n r e s t e können nur mit vorher iger Z u ­
s t immung der K i r chengeme inde in belegte Grabstät ­
ten umgebettet we rden . 

(4 ) Al le Umbet tungen (mit A u s n a h m e der M a ß n a h ­
men von A m t s w e g e n ) erfolgen nur auf Ant rag. 
Antragsberecht ig t ist bei Umbet tungen a u s R e i h e n ­
grabstät ten / Urnenre ihengrabstä t ten die in § 13 
A b s . 1 genannte P e r s o n , bei Umbet tungen a u s 
Wahlgrabs tä t ten / Urnenwahlgrabstä t ten der jewei l i ­
gen Nutzungsberecht ig te g e m ä ß § 14 A b s . 5. In den 
Fäl len d e s § 26 A b s . 2 S a t z 3 und bei En tz iehung von 
Nutzungsrechten g e m ä ß § 26 A b s . 1 S a t z 3 können 
L e i c h e n oder T o t e n a s c h e n , deren Ruheze i t noch 
nicht abge lau fen ist, von A m t s w e g e n in Grabstät ten 
al ler Art umgebettet we rden . 

(5 ) Al le Umbet tungen werden nur von den von der 
K i r chengeme inde hierzu Beauf t ragten durchgeführ t . 
S i e best immt die Zeit der Umbet tung. 
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(6 ) Die Kos ten der Umbettung hat der Antragste l ler 
zu t ragen. D a s gilt auch für den E r s a t z von Schäden , 
die an benachbar ten Grabstät ten und An lagen 
durch e ine Umbettung en ts tehen, sowei t s ie notwen­
dig aufgetreten sind oder die K i r chengeme inde oder 
deren Beauf t ragte bezügl ich d ieser nur leichte Fah r ­
lässigkeit trifft. 

(7 ) Der Ablauf der Ruheze i t und der Nutzungszei t 
wird durch e ine Umbettung nicht unterbrochen und 
gehemmt. 

(8 ) Le i chen und T o t e n a s c h e n dürfen zu ande ren a l s 
zu Umbe t tungszwecken nur aufgrund behörd­
l icher oder r ichterl icher Anordnung a u s g e g r a b e n 
we rden . 

IV. Grabstätten 

§ 1 2 
Art der Grabstät ten 

(1 ) Die Grabstät ten bleiben E igentum des Fr iedhofs­
e igentümers und somit der K i r chengeme inde . A n 
ihnen können R e c h t e nur nach d ieser Fr iedhofssat ­
zung erworben we rden . Die Maße der Grabstät ten 
und ihre Ent fernung vone inander best immt die Kir­
chengeme inde . 

(2) Die Grabstät ten werden untersch ieden in 

a ) Re ihengrabstä t ten 
b) Wahlgrabstä t ten 
c ) Urnenre ihengrabstä t ten 
d) Urnenwahlgrabstä t ten 

(3 ) E s besteht kein Ansp ruch auf E rwe rb oder W i e ­
dererwerb des Nutzungsrechts an e iner der L a g e 
nach best immten Grabstät te oder auf Unveränder-
lichkeit der Umgebung . 

§ 1 3 
Reihengrabstät te 

(1) Reihengrabstät ten sind Grabstät ten für E rdbe ­
stat tungen, die der R e i h e nach belegt und im T o d e s ­
fall für die D a u e r der Ruheze i t d e s zu Bes ta t tenden 
zugetei l t we rden . Über die Zutei lung wird ein F r ied ­
hofsgebührenbesche id erteilt. E i n Wiedere rwerb 
d e s Nutzungsrechts an der Reihengrabstät te ist 
nicht mögl ich . 

(2) E s we rden Re ihengrabfe lder eingerichtet 

a ) für Vers to rbene bis z u m vol lendeten 5. Lebens jah r 

b) für Vers to rbene ab vo l lendetem 5. Lebens jah r . 

(3 ) In jeder Reihengrabstät te darf nur e ine L e i c h e 
bestattet we rden . E s ist jedoch zu läss ig , in e iner 

Reihengrabstät te die L e i c h e e ines K i n d e s unter 1 
J a h r , Tot und Fehlgebur ten sow ie die a u s e inem 
S c h w a n g e r s c h a f t s a b b r u c h s t a m m e n d e Le ibesf rucht 
und e ines Fami l ienangehör igen oder die L e i c h e n 
von gleichzeit ig vers torbenen G e s c h w i s t e r n unter 5 
J a h r e n zu bestat ten. 

(4 ) Die Grabstät te e iner Reihengrabstät te hat fol­
gende Maße: 

a ) für Vers to rbene bis z u m 5. Lebens jah r e insch l . 
Tot- und Feh lgebur ten: 
Länge: 1,70 m 
Bre i te : 0,90 m 

b) für P e r s o n e n ab vo l lendetem 5. Lebens jah r : 
Länge: 2,20 m 
Bre i te : 1,00 m 

(5) S c h o n bei der Ver le ihung d e s Nutzungsrechts 
soll der E rwe rbe r für den Fa l l s e i n e s Ab lebens s e i ­
nen Nachfo lger im Nutzungsrecht bes t immen und 
ihm d a s Nutzungsrecht durch schri f t l ichen Ver t rag 
über t ragen. 

(6 ) J e d e r Rech tsnach fo lge r hat d a s Nutzungsrecht 
unverzügl ich nach E r w e r b auf s i ch umschre iben zu 
l a s s e n . 

(7 ) D a s A b r ä u m e n von Re ihengrabfe ldern oder T e i ­
len von ihnen nach Ablauf der Ruheze i t en ist 2 Mo­
nate vorher öffent l ich und durch ein H inweissch i ld 
auf dem betref fenden Grabfe ld bekannt z u m a c h e n . 

§ 1 4 
Wahlgrabstä t ten 

(1) Wahlgrabstä t ten sind Grabstät ten für Erdbesta t ­
tungen, an denen auf Ant rag ein Nutzungsrecht für 
die D a u e r von 30 J a h r e n (Nutzungsze i t ) ver l iehen 
und deren L a g e im B e n e h m e n mit d e m E rwe rbe r be­
st immt wird. Nutzungsrechte an Wahlgrabstä t ten 
werden nur anlässl ich e ines Todes fa l l es oder nur für 
die gesamte Grabstät te ver l iehen. Die K i rchenge­
meinde kann die Ertei lung e ines Nutzungsberecht ig­
ten ab lehnen , i nsbesondere w e n n die Schl ießung 
nach § 3 beabsicht igt ist. 

(2 ) Wahlgrabs tä t ten werden nur mit zwe i bis s e c h s 
Grabs te l len ve rgeben . 

E i n e Grabs te l le e iner Wahlgrabstä t te hat fo lgende 
Maße : 

Länge 2,20 m 
Brei te 1,00 m 

(3 ) N a c h Ablauf der Ruheze i t e iner L e i c h e kann e ine 
wei tere Bestat tung erfolgen, w e n n die rest l iche Nut­
zungsze i t die Ruheze i t erreicht oder ein Nutzungs­
recht m indes tens für die Zei t bis zum Ablauf der R u ­
hezei t w ieder erworben ist. 

(4) Wäh rend der Nutzungszei t darf e ine Bestat tung 
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nur stattf inden, w e n n die Ruheze i t die Nutzungsze i t 
nicht überschre i te t oder w e n n ein Nutzungsrecht 
m indes tens für die Zeit bis z u m Ablauf der Ruheze i t 
gegen Entr ichtung der en tsp rechenden Ver länge­
rungsgebühr (Ausg le ichsgebühr) gewähr t worden 
ist. 

(5 ) D a s Nutzungsrecht entsteht mit Zah lung der fä l ­
l igen Gebühren . Nutzungsberecht igt ist d ie jenige 
P e r s o n , auf deren N a m e n der letzte Fr iedhofsge­
bührenbesche id für die Wahlgrabs tä t te ausgeste l l t 
worden ist. Im Übr igen gelten § 13 A b s . 5 bis 7 ent­
sp rechend . D a s Nutzungsrecht kann in der R e g e l 
nur e inmal w ieder erworben w e r d e n . E i n Wiederer ­
werb ist nur auf Ant rag und nur für die gesamte 
Wahlgrabstä t te mögl ich. 

(6 ) De r jewei l ige Nutzungsberecht ig te hat im R a h ­
men der F r iedho fssa tzung und d a z u e rgangenen 
Rege lungen d a s Rech t , in der Wahlgrabs tä t te bei­
gesetz t zu w e r d e n , bei Eintritt e i nes Besta t tungsfa l ­
les über andere Besta t tungen und über die Art der 
Ges ta l tung und der Pf lege der Grabstät te zu ent­
s c h e i d e n . 

(7 ) Auf den Ab lau f d e s Nutzungsrech ts wird der j e ­
wei l ige Nutzungsberecht ig te 2 Monate vorher 
schrift l ich oder durch e inen H inwe is auf der G r a b ­
stätte h ingewiesen . 

(8 ) D a s Nutzungsrecht an unbelegten Grabstä t ten 
kann jederzei t , an tei lbelegten Grabstät ten erst nach 
Ablauf der letzten Ruheze i t zu rückgegeben w e r d e n . 
E i n e Rückgabe ist nur für die g e s a m t e Grabstät te 
mögl ich . 

(9 ) D a s A u s m a u e r n von Wahlgrabs tä t ten ist nicht 
zu läss ig . 

§ 1 5 

A s c h e n b e i s e t z u n g e n 

(1 ) A s c h e n dür fen beigesetz t we rden in 

a ) Urnenre ihengrabstä t ten 
b) Urnenwahlgrabstä t ten 
c ) Wah lgrabs tä t ten für Erdbesta t tungen 

(2 ) Die Grabs te l le e iner Urnenre ihengrabstät te und 
der Grabs te l le e iner Urnenwahlgrabstä t te hat fol­
gende Maße: 

Länge: 1,00 m 
Bre i te : 1,00 m 

(3 ) Urnenre ihengrabstä t ten s ind Aschengrabs tä t ten 
die der R e i h e nach belegt und im Todes fa l l für die 
Daue r der Ruheze i t zur Be i se tzung e iner A s c h e ab ­
gegeben werden . Über die Abgabe wird ein F r ied ­
ho fsgebührenbesche id erteilt. E in Wiedere rwerb 
des Nutzungsrechts ist nicht mögl ich. 

(4 ) Urnenwahlgrabstä t ten s ind für Urnenbesta t tun­
gen best immte Grabstä t ten, a n denen auf Ant rag ein 
Nutzungsrecht für die D a u e r 
von 25 J a h r e n (Nutzungsze i t ) ver l iehen und deren 
L a g e gleichzeit ig im B e n e h m e n mit d e m E r w e r b e r 
festgelegt wird. 

(5) In Wahlgrabs tä t ten für Erdbesta t tungen kann a n ­
stel le e i n e s S a r g e s e ine Urne beigesetz t w e r d e n . 
Be i voll belegten Grabstät ten kann die K i r chenge­
meinde auf Ant rag die Be i se t zung e iner Urne z u ­
sätzl ich gestat ten, w e n n die räuml ichen Verhäl t ­
n i s s e der Grabstät te d ies z u l a s s e n . 

(6 ) Sowei t s i ch nicht a u s der F r iedho fssa tzung et­
w a s a n d e r e s ergibt, gelten die Vorschr i f ten für die 
Reihengrabstät ten (§ 13) und die Wahlgrabs tä t ten 
(§ 14) en tsp rechend für Urnengrabstä t ten bzw. die 
Be i se tzung von A s c h e n in Wahlgrabs tä t ten . 

§ 1 6 
B e s t a t t u n g s b u c h und V e r z e i c h n i s der Grabstät ­

ten 

(1 ) Die K i r chengeme inde führt ein Bes ta t tungsbuch , 
indem der Fam i l i enname , der V o r n a m e , d a s G e ­
burtsdatum, der Todes tag sow ie der T a g der Bes ta t ­
tung einschl ießl ich der g e n a u e n B e z e i c h n u n g der 
Grabstät te e inget ragen we rden müssen , 

(2 ) Die K i r chengeme inde führt a u ß e r d e m ein V e r ­
ze i chn i s über sämt l iche Grabstä t ten, die Nutzungs­
rechte, die Be igese tz ten und die Ruheze i t en . 

V. Gestaltung der Grabstätten 

§ 1 7 
A l lgemeine G e s t a l t u n g s v o r s c h r i f t e n 

J e d e Grabs te l le ist s o zu gesta l ten und so an die 
Umgebung a n z u p a s s e n , d a s s der F r i edho fszweck 
und der Z w e c k d ieser S a t z u n g sow ie die W ü r d e d e s 
Fr iedhofs in se i nen e inze lnen Te i len und in se ine r 
G e s a m t a n l a g e gewahr t w e r d e n . 

VI. Grabmale und bauliche Anlagen 

§ 1 8 
G e s t a l t u n g s v o r s c h r i f t e n 

(1 ) Die G r a b m a l e und baul ichen An lagen unterl ie­
gen in ihrer Ges ta l tung , Bearbe i tung und A n p a s ­
sung an die Umgebung ke inen zusätz l ichen Anfor­
derungen. Die Mindests tärke der G r a b m a l e beträgt 
ab 0 ,40-1 ,00 m Höhe, 0,14 m; ab 1.00-1.20 m Höhe 
0,16 m. 
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(2) Die K i rchengemeinde kann we i te rgehende A n ­
forderungen ve r langen , w e n n d ies a u s Gründen der 
S tands icherhe i t erforderl ich ist. 

(3 ) Die G r a b m a l e müssen in ihrer Gesta l tung und 
Bearbe i tung nachs tehende Anforderungen entspre­
c h e n : 

a ) Für G r a b m a l e dürfen nur Naturste ine, Holz, ge­
schm iede tes oder g e g o s s e n e s Metall ve rwende t 
werden . 

b) Be i der Ges ta l tung und Bearbe i tung s ind fo lgende 
Vorschr i f ten e inzuhal ten: 

1 . Die G r a b m a l e müssen allseit ig und g le ichmäßig 
bearbeitet se i n . 

2. Schr i f ten, Ornamen te und Symbo le dürfen nur 
a u s demse lben Material w ie dem d e s G r a b m a l s be­
s tehen ; s ie dürfen nicht ser ienmäßig hergestel l t 
se in . 

3. Nicht z u g e l a s s e n sind al le vors tehend nicht auf­
geführ ten Mater ial ien, Zutaten, Ges ta l tungs- und 
Bearbe i tungsar ten , insbesondere Beton , G l a s , 
Ema i l l e , Kunststoff , S i lber und F a r b e n . 

(4 ) Auf Grabstät ten für Erdbesta t tungen s ind G r a b ­
male mit Fo lgenden Maßen zu läss ig : 

a ) auf Re ihengräbern für bis z u m vol lendeten 5. L e ­
bens jahr 
1 . s tehende G r a b m a l e : Höhe 0,60 -0 ,80 m, Brei te 
bis 0 ,45 m, Mindests tärke 0,14 m 
2. l iegende G r a b m a l e : Brei te bis 0 ,35 m, Länge 0,40 
m, Mindests tärke 0,14 m; 

b) auf Reihengrabstät ten für Vers to rbene ab vol len­
detem 5. L e b e n s j a h r 

1 . s tehende G r a b m a l e : Höhe bis 1,00 m, Brei te bis 
0 ,45 m, Mindests tärke 0,16 m; 

2 . l iegende G r a b m a l e : Brei te bis 0,50 m, Länge bis 

0. 70 m, Mindests tärke 0,14 m; 

c ) bei zwe i und mehrstel l igen Wahlgrabstä t ten : 

1 . s tehende G r a b m a l e : Höhe bis 1,20 m, Brei te bis 
0. 60 m, Mindests tärke 0,18 m; 

2 . l iegende G r a b m a l e : Brei te bis 1,00 m, Länge bis 
1,20 m, Mindesthöhe 0,18 m 

(5 ) Au f Urnengrabstät ten s ind G r a b m a l e bis zu fol­
genden Größen zu läss ig : 

a ) auf Urnenre ihengrabstä t ten: 

1 . l iegende G r a b m a l e : Größe 0,40 X 0,40 m, Höhe 
der Hinterkante 0 ,15 m 

2. s tehende G r a b m a l e : Grundr i ss max . 0 ,35 X 0 ,35 
m, Höhe bis 0 ,90 m 

b) auf Urnenwahlgrabstä t ten: 

1 . s tehende G r a b m a l e 0,40 X 0,40, Höhe bis 1,00m 

2. l iegende G r a b m a l e : bis 0,60 X 0,60 m, Mindest­
höhe: 0,16 m. 

§ 1 9 
Z u s t i m m u n g s e r f o r d e r n i s 

(1) Die Err ichtung und j ede Veränderung von G r a b ­
malen bedarf der vorher igen Zus t immung der F r ied ­
hofsverwal tung. A u c h prov isor ische G r a b m a l e s ind 
zust immungspf l icht ig, sowei t s ie größer a l s 0 ,15 X 
0,30 m s ind . Der Antragste l ler hat bei Re iheng rab ­
stätten / Urnengrabstät ten die Grabnummernka r te 
vorzu legen, bei Wahlgrabstä t ten / Urnenwah lgrab­
stätten se in Nutzungsrecht n a c h z u w e i s e n . 

(2 ) Den Ant rägen s ind zwe i fach be izufügen: 

a ) der Grabmalen twur f mit Grundr i ss und S e i t e n a n ­
sicht im Maßstab 1 : 1 0 unter A n g a b e d e s Mater ia ls, 
se ine r Bearbe i tung, der Anordnung der Schri f t , der 
Ornamen te und der S y m b o l e sowie der F u n d a m e n -
t ierung; 

b) sowei t e s z u m Vers tändnis erforderl ich ist, Z e i c h ­
nungen der Schri f t , der Ornamen te und der Symbo le 
im Maßstab 1 : 1 unter A n g a b e d e s Mater ia ls, se ine r 
Bearbe i tung, d e s Inhalts, der Fo rm und der Anord­
nung. 
In besonderen Fällen kann die Vor lage e ines Mo­
del ls im Maßstab 1 : 1 0 oder d a s Aufste l len einer 
Attrappe in natür l icher Größe auf der Grabstät te ver­
langt werden . 

(3 ) Die Err ichtung und j ede Veränderung al ler s o n s ­
tigen baul ichen An lagen bedürfen ebenfa l ls der vor­
her igen schri f t l ichen Zus t immung der K i rchenge­
meinde. Die Absä tze 1 und 2 gelten en tsprechen 

(4 ) Die Zus t immung er l ischt, w e n n d a s G r a b m a l o-
der die sonst ige baul iche An lage nicht b innen e ines 
J a h r e s nach der Zus t immung errichtet worden ist. 

(5 ) Die nicht-Zustimmungspflichtigen provisorischen 
G r a b m a l e s ind nur a l s natur lasierte Holztafeln oder 
Ho lzk reuze zuläss ig und dürfen nicht länger a l s zwe i 
Jahre nach der Be i se tzung ve rwende t werden . 

§ 2 0 
Grabs te ine a u s Kinderarbei t 

(1 ) G r a b m a l e und G r a b e i n f a s s u n g e n a u s Naturstei­
nen dürfen g e m ä ß § 4 a B e s t G N R W nur aufgestel l t 
we rden , w e n n 

a ) s ie in S taa ten gewonnen , be- und verarbei tet 
(Herste l lung) worden s ind, auf deren Staatsgeb ie t 
bei der Herstel lung von Naturstein nicht gegen d a s 
Übere inkommen 
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Nr. 182 der Internat ionalen Arbei tsorganisat ion vom 
17. J u n i 1999 über d a s Verbot und unverzüg l iche 
M a ß n a h m e n zu r Bese i t igung der sch l immsten For ­
men der Kinderarbei t vers toßen wird (Herkunf ts­
n a c h w e i s ) oder 

b) durch e ine Zert i f iz ierungsstel le bestät igt worden 
ist, d a s s die Herste l lung ohne sch l immste Fo lgen 
von Kinderarbei t erfolgte, und die S te ine durch d a s 
Aufbr ingen e i n e s S i e g e l s oder in andere r W e i s e un­
veränder l ich a l s zertif iziert gekennze ichne t s ind. 

(2 ) A b s a t z (1 ) gilt g e m ä ß § 4 a A b s . 3 B e s t G N R W 
nicht für Naturste ine, die vor dem 
1. Mai 2 0 1 5 in d a s Bundesgeb ie t e ingeführt wu rden . 

§ 2 1 
Fundament ie rung und Befes t igung 

(1 ) Z u m S c h u t z der Al lgemeinhei t und d e s Nut­
zungsberecht ig ten s ind die G r a b m a l e nach den al l ­
geme in anerkann ten R e g e l n d e s H a n d w e r k s (R icht ­
l inien für d a s Fundament ie ren und V e r s e t z e n von 
Grabdenkmä le rn und E i n f a s s u n g e n für Grabstät ten 
d e s B u n d e s i n n u n g s v e r b a n d e s d e s Deu t schen 
Ste inmetz- , S te in - und Ho lzb i ldhauerhandwerks in 
der j ewe i l s gül t igen F a s s u n g ) s o zu fundament ieren 
und zu befest igen, d a s s s ie dauernd s tands icher 
s ind und auch beim Öf fnen benachbar te r Gräber 
nicht umstürzen oder s i ch s e n k e n können . D ies gilt 
für sonst ige baul iche An lagen en tsp rechend . 

(2 ) Die Art der Fundament ie rung und der Be fes t i ­
gung, i nsbesondere die Größe und die Stärke der 
Fundamen te , best immt die K i r chengeme inde g le ich­
zeitig mit der Zus t immung nach § 19 

(3 ) Die Ste instärke m u s s die Standfest igkei t der 
G r a b m a l e gewähr le is ten. Die Mindests tärke der 
G r a b m a l e best immt s ich n a c h § 18 

§ 2 2 
Unterhal tung 

(1) Die G r a b m a l e und sonst ige bau l ichen An lagen 
s ind dauernd in wü rd igem und v e r k e h r s s i c h e r e m 
Zus tand zu hal ten. Verantwort l ich ist bei R e i h e n ­
grabstät ten / Umengrabs tä t ten , Wahlgrabs tä t ten 
und Urnenwahlgrabstä t ten der jewei l ige Nutzungs­
berechtigte. 

(2 ) E rsche in t die S tands icherhe i t von G r a b m a l e n , s o n s ­
tigen baul ichen An lagen oder Te i l en davon gefährdet , 
s ind die für die Unterhal tung Verantwor t l ichen verpf l ich­
tet, unverzügl ich Abhi l fe zu scha f fen . Be i G e f a h r im V e r ­
züge kann die K i r chengeme inde auf Kos ten des Ve r ­
antwort l ichen S i che rungsmaßnahmen ( z . B . Umlegung 
von G r a b m a l e n , Abspe r rungen) treffen. Wird der ord­
nungswidr ige Zus tand trotz schri f t l icher Auf forderung 
der K i r chengeme inde nicht innerhalb e iner fes tzuse t ­
z e n d e n a n g e m e s s e n e n Fr ist beseitigt, ist die K i r chen ­
gemeinde berechtigt, d a s G r a b m a l oder Te i l e davon auf 

Kos ten des Verantwor t l ichen zu ent fernen. Die K i rchen 
geme inde ist verpfl ichtet, d i ese Gegens tände drei Mo 
nate auf Kos ten d e s Verantwor t l ichen au f zubewahren 
Ist der Verantwort l iche nicht bekannt oder ohne beson 
deren Au fwand nicht z u ermitteln, genügen a l s Auffor 
derung e ine öffent l iche B e k a n n t m a c h u n g und ein Hin 
we issch i l d auf der Grabstät te , d a s für die Daue r von ei 
nem Monat aufgestel l t wird. 

(3 ) Die Verantwor t l ichen s ind für j eden S c h a d e n ver­
antwort l ich, der durch d a s Umstürzen von G r a b m a ­
len oder sons t igen bau l ichen An lagen ve ru rsach t 
wird; die Haftung der K i r chengeme inde bleibt unbe­
rührt. Die Verantwor t l ichen haften der K i r chenge­
meinde im Innenverhäl tn is , sowei t die K i r chenge­
meinde nicht grobe Fahr lässigkei t oder V o r s a t z trifft. 

§ 2 3 
Ent fe rnung 

(1 ) Vo r Ab lauf der Ruheze i t oder der Nutzungszei t 
dür fen G r a b m a l e nur mit vorher iger schri f t l icher Z u ­
s t immung der K i r chengeme inde entfernt we rden . 

(2 ) N a c h Ablauf der Ruheze i t bei Reihengrabstät ten 
/ Urnengrabstät ten oder nach Ablauf der Nutzungs­
zei t bei Wahlgrabs tä t ten / Urnenwahlgrabstä t ten o-
der nach der En tz iehung von Grabstät ten und Nut­
zungs rech ten s ind die G r a b m a l e und sonst ige bau ­
l iche An lagen zu ent fernen. G e s c h i e h t d ies nicht bin­
nen drei Monaten, s o ist die K i r chengeme inde be­
rechtigt, die Grabs te l le ab räumen zu l a s s e n . Die Kir­
chengeme inde ist nicht verpfl ichtet, d a s G r a b m a l o-
der sonst ige baul iche An lagen zu v e r w a h r e n . G r a b ­
ma le oder sonst ige bau l iche An lagen gehen ent­
schäd igungs los in d a s E igen tum der K i r chenge­
meinde über, w e n n d ies bei E rwe rb d e s Nutzungs­
rechts oder bei Genehm igung für die Err ichtung d e s 
G r a b m a l s oder sonst ige baul iche An lagen schrift l ich 
vereinbart wurde . So fe rn Wahlgrabs tä t ten von der 
K i r chengeme inde abgeräumt we rden , hat der j e w e i ­
lige Nutzungsberecht ig te die Kos ten zu t ragen. 

(3 ) Die K i r chengeme inde ist berechtigt, ohne ihre 
Zus t immung aufgestel l te G r a b m a l e e inen Monat 
n a c h Benachr ich t igung d e s Nutzungsberecht ig ten 
auf d e s s e n Kos ten ent fernen zu l a s s e n . 

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstät­
ten 

§ 2 4 
Herr ichtung und Unterhaltung 

(1 ) A l le Grabstät ten müssen im R a h m e n der Vor­
schri f ten d e s § 17 hergerichtet und dauernd in S tand 
gehal ten w e r d e n . D ies gilt en tsp rechend für den 
G r a b s c h m u c k . 

(2 ) Die Wahlgrabs tä t ten werden einheit l ich von der 
K i r chengeme inde mit e iner Hecke e " c e f a s s t . Die 
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H e c k e n werden im Auftrag der K i r chengeme inde 
von dem Fr iedhofsgärtner zwe ima l im J a h r geschni t ­
ten. 

(3 ) Die Gesta l tung der Gräber ist dem G e s a m t c h a ­
rakter des Fr iedhofs und der unmittelbaren Umge ­
bung a n z u p a s s e n . Die Grabstät ten dür fen nur mit 
P f l anzen bepflanzt we rden , die andere Grabstät ten 
und die öf fent l ichen An lagen und W e g e nicht bee in­
t rächt igen. 

(4 ) Für die Herr ichtung und die Instandhal tung ist 
bei Reihengrabstät ten / Urnengrabstä t ten, bei W a h l ­
grabstät ten / Urnenwahlgrabstä t ten der Nutzungs­
berechtigte verantwort l ich. Die Verpf l ich­
tung er l ischt mit dem Ablauf der Ruheze i t oder d e s 
Nutzungsrechts . Die K i rchengemeinde kann ve r lan ­
gen , d a s s der Nutzungsberecht igte nach E n d e der 
Nutzungszei t oder Ruheze i t die Grabstät te abräumt . 

(5) Die Herr ichtung und jede wesen t l i che Änderung 
bedarf der vorher igen schri f t l ichen Zus t immung der 
Fr iedhofsverwal tung. Der Antragste l ler hat bei R e i ­
hengrabstät ten / Urnenre ihengrabstä t ten, bei W a h l ­
grabstät ten / Urnenwahlgrabstä t ten se in Nutzungs­
recht n a c h z u w e i s e n . 

(6) Die für die Grabstät ten Verantwor t l ichen können 
die Grabstät ten se lbs t an legen und pf legen oder d a ­
mit e inen z u g e l a s s e n e n Fr iedhofsgärtner beauf t ra­
gen. 

(7) Reihengrabstät ten / Urnenre ihengrabstä t ten, 
Wahlgrabstä t ten / Urnenwahlgrabstä t ten müssen in­
nerhalb von s e c h s Monaten nach der Bestat tung 
bzw. nach dem E rwe rb d e s Nutzungsrech tes herge­
richtet se in . 

(8 ) Die Herr ichtung, Unterhaltung und Veränderung 
der gär tner ischen An lagen außerha lb der Grabstät­
ten obliegt ausschl ießl ich der K i rchengemeinde . 

(9 ) Die Ve rwendung von P f l anzenschu tz - und U n ­
krautbekämpfungsmi t te l bei der Grabpf lege ist nicht 
gestattet. 

(10 ) Kunststof fe und sonst ige nicht verrottbare 
Werkstof fe dürfen in sämt l ichen Produkten d e r T r a u -
erfloristik, i nsbesondere in Kränzen, T rauergeb in ­
den , T r a u e r g e s t e c k e n , im G r a b s c h m u c k und bei 
G r a b e i n f a s s u n g e n sow ie bei P f lanzenzuchtbehä l ­
tern, die an der P f l anze ver - bleiben, nicht ve rwende t 
we rden . A u s g e n o m m e n s ind G r a b v a s e n , Mark ie­
rungsze ichen , G ießkannen und a n d e r e s K le inzube­
hör. S o l c h e Gegens tände s ind nach E n d e d e s G e ­
b rauchs vom Fr iedhof zu ent fernen oder in den zu r 
Abfal l t rennung v o r g e s e h e n e n Behäl tn issen abzu le ­
gen . 

§ 2 5 
Ges ta l tungsvorschr i f t en 

(1 ) Die gär tner ische Herr ichtung und die Unterhal ­
tung der Grabstät ten unterl iegen unbeschade t der 

Bes t immungen d ieser F r iedho fssa tzung ke inen z u ­
sätz l ichen Anforderungen. 

(2 ) Die Fr iedhofsverwal tung kann für die Gesta l tung 
der Grabstät ten besondere Vorgaben m a c h e n . 

(3 ) Unzuläss ig ist 

a ) d a s P f l anzen von B ä u m e n oder g roßwüchs igen 
St räuchern 

b) d a s E i n f a s s e n der Grabstät te mit S te inen , Metall 
G l a s oder Ähn l i chem. 

c ) d a s Err ichten von Rankgerüs ten , Gittern oder 
Pergo len . 

d) d a s Aufste l len e iner B a n k oder sonst igen S i t zge ­
legenhei ten. 

§ 2 6 
Vernach läss igung der Grabpf lege 

(1 ) Wird e ine Grabstät te nicht o rdnungsgemäß her­
gerichtet oder gepflegt, hat der Verantwort l iche nach 
schri f t l icher Aufforderung der Fr iedhofsverwal tung 
die Grabstät te innerhalb e iner a n g e m e s s e n e n Fr is t 
in Ordnung zu br ingen. Kommt der Nu tzungsberech­
tigte se ine r Verpf l ichtung nicht n a c h , kann die Kir­
chengeme inde in d iesem Fa l le die Grabstät te auf 
se ine Kos ten in Ordnung bringen oder bringen l as ­
s e n . Die K i rchengemeinde kann auch d a s Nut­
zungsrech t ohne Entschäd igung en tz iehen, sowei t 
s ie den Verantwor t l ichen schrift l ich unter Fr is tset ­
zung hierauf h ingewiesen hat. In dem En tz iehungs ­
besche id wird der Nutzungsberecht igte aufgefor­
dert, d a s G r a b m a l und die sonst igen baul ichen A n ­
lagen innerhalb von drei Monaten sei t Unanfecht ­
barkeit des E n t z i e h u n g s b e s c h e i d e s zu ent fernen. 

(2 ) Ist der Verantwort l iche nicht bekannt oder nicht 
ohne besonderen Au fwand zu ermitteln, wird durch 
e ine öffent l iche B e k a n n t m a c h u n g auf die Verpf l ich­
tung zu r Herr ichtung und Pf lege h ingewiesen . A u ­
ßerdem wird der unbekannte Verantwort l iche durch 
ein H inweissch i ld auf der Grabstät te aufgefordert, 
s ich mit der K i rchengemeinde in Verb indung zu set ­
z e n . Bleibt die Aufforderung oder der H inweis drei 
Monate unbeachtet , kann die Fr iedhofsverwal tung 

a ) die Grabs te l le ab räumen , e inebnen und e insäen 
l a s s e n und 

b) G r a b m a l e und sonst ige baul iche An lagen bese i ­
tigen l a s s e n . 

(3) Be i ordnungswidr igem G r a b s c h m u c k gilt A b s . 1 
S a t z 1 en tsp rechend . Wird die Aufforderung nicht 
befolgt oder ist der Verantwort l iche nicht bekannt o-
der nicht ohne besonderen Au fwand zu ermitteln, 
kann die K i r chengeme inde den G r a b s c h m u c k ent­
fe rnen. 
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VIII. Leichenhallen und Trauerfeiern 

§ 2 7 
B e n u t z u n g der L e i c h e n h a l l e 

(1 ) Die Le i chenha l l e dient der A u f n a h m e der L e i ­
chen bis zur Besta t tung. S i e darf nur während der 
Öf fnungsze i ten betreten we rden . Über die Öff­
nungsze i ten und die Ordnung in der Le ichenha l le 
best immt die K i r chengeme inde durch außerha lb 
d iese r Ordnung e r l a s s e n e Vorschri f t . 

(2 ) So fe rn ke ine gesundhe i tsaufs ich t l i chen oder 
sons t igen B e d e n k e n bes tehen , können die A n g e ­
hör igen die Vers to rbenen wäh rend der fes tgese tz ­
ten Ze i ten s e h e n . Die Särge s ind spätestens Vi 
Stunde vor dem Beg inn der T rauer fe ie r oder Bes ta t ­
tung endgül t ig z u sch l ießen. 

(3 ) Die Särge der an meldepfl icht igen über t ragbaren 
Krankhe i ten Vers to rbenen sol len in e inem besonde­
ren R a u m der Le ichenha l le aufgestel l t we rden . De r 
Zutritt zu d iesen Räumen und die Bes ich t igung der 
Le i chen bedür fen zusätz l ich der vorher igen Zus t im­
mung d e s A m t s a r z t e s 

• 

§ 2 8 
Trauerfe iern 

(1 ) Die Trauer fe ie rn können in e inem dafür bes t imm­
ten R a u m (Fr iedhofskape l le ) oder a m G r a b abgeha l ­
ten werden . 

(2 ) D a s R e q u i e m findet grundsätz l ich nicht in der 
Fr iedhofskape l le , sondern in der Pfar rk i rche statt. 

(3 ) Die Lei tung der Beerd igung obliegt d e m zus tän­
digen Pfar re r oder dem von ihm Beauf t ragten. 
Ande re P e r s o n e n dür fen nur mit e iner vorher zu be­
antragten E r laubn is d e s zus tänd igen P fa r re rs auf 
dem Fr iedhof amt ieren. 

(4) Auf Antrag der Hinterbl iebenen kann bei Vor l ie­
gen der gese tz l i chen V o r a u s s e t z u n g e n gestattet 
we rden , d a s s wäh rend der T rauer fe ie r der S a r g ge ­
öffnet wird. Der Ant rag kann nicht genehmigt wer ­
den , w e n n der oder die Vers to rbene a n e iner ans te ­
ckenden über t ragbaren Krankhe i t nach d e m Infekti­
onsschu t zgese t z gelitten, L e i c h e n v e r w e s u n g be­
reits begonnen hat oder die Auss te l lung der L e i c h e 
der To tenwürde oder dem Pie tä tsempf inden der an 
der T rauer fe ie r Te i l nehmenden w ide rsp rechen 
würde. 

(5 ) Die Benu tzung der Fr iedhofskape l le kann unter­
sagt we rden , w e n n der Vers to rbene a n e iner mel ­
depfl ichtigen über t ragbaren Krankhe i t gelitten hat o-
der B e d e n k e n w e g e n d e s Z u s t a n d e s der L e i c h e be­
s tehen . 

(6 ) Musik- und Gesangsda rb ie tungen auf dem Fr ied ­
hof bedür fen der vorher igen Abs t immung mit dem 
zus tänd igen P fa r re r oder dem von ihm Beau f ­
tragten. Die A u s w a h l der Mus iker und der Darb ie ­
tung m u s s gewähr le is ten , d a s s ein würd iger R a h ­
men gewahr t bleibt. 

IX. Schlussvorschriften 

§ 2 9 
Alte R e c h t e 

(1 ) Be i Grabstä t ten, über we l che die Fr iedhofsver ­
wal tung bei In-Kraf t -Treten d iese r S a t z u n g bereits 
ver fügt hat, r ichten s ich die Nutzungszei t und die 
Ges ta l tung nach den b isher igen Vorschr i f ten 

(2 ) Für die vor dem In-Kraf t -Treten d iese r S a t z u n g 
en ts tandenen Nutzungsrechte von unbegrenzter 
oder unbest immter D a u e r gilt die Beg renzung der 
Nutzungszei t n a c h § 28 der F r iedho fssa tzung , die 
der damal ige K i rchenvors tand 2 0 0 8 b e s c h l o s s e n 
hat und die a m 18 .09 .2008 k i rchenaufs icht l ich ge­
nehmigt wurde . 

§ 3 0 
Haftung 

Die K i r chengeme inde haftet nicht für Schäden , die 
durch nicht sa t zungsgemäße Benu tzung d e s F r ied ­
hofs, se ine r An lagen oder se ine r E inr ichtungen 
durch dritte P e r s o n e n oder durch T i e r e en ts tehen. 
Ihr obl iegen ke ine besonderen Obhuts - und Über­
wachungspf l i ch ten . Im Übr igen haftet die K i r chen ­
geme inde nur bei Vo rsa t z und grober Fahr läss ig­
keit, sowei t gesetz l ich nichts a n d e r e s vo rgeschr ie ­
ben ist. 

§ 3 1 
G e b ü h r e n 

Für die Benu tzung d e s von der K i r chengeme inde 
verwal te ten Fr iedhofs und se ine r Einr ichtung s ind 
Gebühren n a c h der j ewe i l s gel tenden Fr iedhofs ­
gebührensa tzung zu entr ichten. 

§ 3 2 
In Kraft treten 

Diese Fr iedho fssa tzung tritt aufgrund d e s B e ­
s c h l u s s e s d e s K i r chenvo rs tandes vom 19 .02 .2019 
nach erteilter k i rchenaufs icht l icher Genehmigung 
und Veröf fent l ichung in Kraft. 



Menden, den 19 .02 .2019 

Der K i rchenvors tand 
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